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Brandgefahr minimieren – in den 
Restmüll gehört nur Restmüll! 
 
Was in der Theorie sehr einfach klingt, gestaltet sich in der 
Realität oft schwierig. Unser Restmüll birgt unmittelbare Ge-
fahren. 
Die Welt wird immer vernetzter und digitalisierter, E-Mobilität 
ist in vielen Bereichen groß im Kommen. Die dabei eingesetz-
ten Speichermedien, die eine enorme Energiemenge beinhal-
ten, stellen die Entsorgungswirtschaft vor große Herausforde-
rungen. Insbesondere von Lithium-Akkus und Batterien geht 
eine direkte Brandgefahr aus. Bei unsachgemäßer Lagerung 
und Handhabung können sich diese spontan entzünden und 
zu Bränden führen. Landet so ein Akku im Restmüll, kann so-
wohl die Mülltonne und in weiterer Folge Carports, Häuser, 
Müllwagen und Müllbehandlungsanlagen in Brand geraten. 
Sicherer Umgang und die richtige Entsorgung sind unverzicht-
bar beim Thema Batterien. 
 
Demnächst wird eine große Öffentlichkeitskampagne zu dem 
Thema gestartet. Dazu werden folgende Aufkleber an die Ge-
meinden ausgegeben, mit der Bitte, alle Restmülltonnen damit 
zu bekleben: 

 
Weiters bitten wir Sie, die Bevölkerung nochmals gezielt zu 
dem Thema zu informieren. Folgende Inserate und Poster 
finden sie hier zum Download. Wir bitten, zumindest ein bis 
zwei dieser Inserate noch in diesem Jahr auf Ihrer Homepage 
und in Ihrer Gemeindezeitung zu veröffentlichen.  

   

Vorwort 
 
 

     
 
 
In der Abfallwirtschaft haben 
wir es zum Großteil mit den 
alltäglichen Abfällen zu tun. 
Wie wird es richtig getrennt? 
Wer entsorgt? Welche Kos-
ten entstehen? usw.. 
Mit diesen und ähnlichen 
Fragen beschäftigen wir uns 
täglich. Wenn bei gewissen 
Abfällen jedoch ein großes 
Gefahrenpotenzial dazu-
kommt, wie bei Lithium-
Akkus und -Batterien, ist be-
sondere Sorgfalt geboten. 
Deshalb ist es wichtig, die 
Bevölkerung in einer breit 
angelegten Kampagne zu in-
formieren. 
Einen ganz wichtigen Beitrag 
für unser Leben und unsere 
Umwelt kann aber jeder ein-
zelne leisten, indem er Abfäl-
le überhaupt vermeidet. Ei-
nen großen Schwerpunkt zu 
diesem Thema möchten wir 
im Bereich „Re-Use“ setzen. 
Dazu hoffen wir auf Ihre Un-
terstützung. 
 

Ihr Obmann  

Bgm. Franz Silly  

Obmann Bgm. 
Franz Silly 

http://www.awv.steiermark.at/cms/beitrag/12605890/139538972
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Lithium-Batterien und Akkus – Wie 
behandle ich sie richtig? 
 
Vorteile von Lithium-Batterien & Akkus 
Handys, Laptops, Digicams, E-Bikes, Akkubohrer oder Ak-
kuschrauber werden mit leistungsstarken Lithium-
Akkumulatoren gespeist. Sie zeichnen sich durch kürzere La-
dedauer und längere Akkulaufzeit aus. 
 
Die Gefahrenpotenziale 
Akkus reagieren insbesondere auf Wärmezufuhr und mecha-
nische Beschädigungen. Fällt ein Gerät auf den Boden, kön-
nen Risse in den Akku-Membranen entstehen. Bei den nächs-
ten Ladevorgängen können dadurch Kurzschlüsse auftreten, 
die Brände verursachen können. 

 
Sorgfältige Handhabung 
Durch sorgfältige Handhabung und richtige Entsorgung lässt 
sich das Auftreten von unkontrollierten Kettenreaktionen weit-
gehend verhindern. 
 
Kostenlose Entsorgung 
Lithium-Akkus bzw. Elektroaltgeräte mit Akkus können bei den 
kommunalen Altstoffsammelzentren kostenlos abgegeben 
werden. In Geschäften, die Batterien und Akkus verkaufen 
können ausgediente Energiespender ebenfalls kostenlos ab-
gegeben werden. 

 
 
 
Detaillierte Informationen finden Sie 
auf: www.elektro-ade.at 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 Besuchen Sie uns auch auf unserer Website oder schauen Sie auf 

Facebook vorbei! 

WICHTIG 
     

Akkus und Batterien 
auf keinen Fall in 
den Restmüll wer-
fen! 
 

 
 
 
 
Wenn problemlos 
möglich, Batterien 
und Akkus bitte vor 
der Abgabe aus dem 
Elektrogerät ent-
nehmen. 
 

 

http://www.elektro-ade.at/
http://www.awv.steiermark.at/cms/ziel/43610/DE/
https://www.facebook.com/pg/awvdl/posts/?ref=page_internal
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Flächendeckendes Re-Use-
Netzwerk im Bezirk Deutschlands-
berg 
 
Nicht nur die EU mit der Abfallrahmenrichtlinie, sondern auch 
der Hausverstand müsste uns allen klar machen, wie wichtig 
Abfallvermeidung hinsichtlich des Wiederverwendens von Din-
gen in unserer Billig-Konsum-Gesellschaft ist. Die Reparatur 
eines Gebrauchsproduktes schafft oftmals mehr hochwertige 
Arbeit vor Ort als die Herstellung eines Billigprodukts. Eine Ver-
doppelung der Nutzungsdauer eines Gegenstandes halbiert 
Rohstoffeinsatz, Abfallmenge, Herstellungs- und Trans-
portenergie. Neue Produkte bzw. ihre Nutzung verbrauchen oft 
mehr Energie (z.B. durch aufwändigere Technik, häufigeren 
oder längeren Einsatz, Anschaffung einer höheren Anzahl, 
Substitution von handbetriebenen Geräten durch Elektrogeräte, 
kürzere Lebensdauer). Auch sind langlebige Gegenstände 
meist qualitativ hochwertiger und auf die Nutzungsdauer ge-
rechnet meist auch billiger. Produkte, die es bis in den Second-
hand- oder Re-Use-Shop schaffen, haben durchwegs Top-
Qualität. Außerdem entpuppen sich technische „Entwicklungen“ 
oft als Marketing-Instrument zur Bindung der KäuferInnen an 
den Hersteller.  
 
Daher wollen wir den BürgerInnen im Bezirk Deutschlandsberg 
die Möglichkeit bieten, durch Re-Use ihren Beitrag zur Abfallver-
meidung zu leisten.  
 

Möglichkeiten für die Gemeinden im Re-Use-Bereich: 

 Einrichtung einer dauerhaften Re-Use-Ecke im ASZ 
(Zwischenlagerung für Fetzenmärkte oder für die Wei-
tergabe an Caritas o.ä.) 

 Re-Use-Sammelaktion an bestimmten Tagen im ASZ 
(direkte Übernahme von Caritas oder Beruflich Sozialem 
Kompetenzzentrum Weststeiermark) 

 Abgabe von wiederverwendbaren Gegenständen und 
Alttextilien direkt im Carla-Laden Deutschlandsberg  

 Sammlung mittels Re-Use-Box 

 Sichtung des „Sperrmülls“ nach 
dem Fetzenmarkt vor der Entsorgung 

 Einrichtung eines Re-Use-Ladens im  
Altstoffsammelzentrum 

 

 

ABFALLHIERARCHIE 
     

In der EU-
Abfallrahmenrichtlinie 
(RL2008/98/EG) werden Ab-
fallvermeidung sowie Wie-
der- bzw. Weiterverwen-
dung in der fünf-stufigen 
Abfallhierarchie an oberster 
Stelle genannt. 

 
 
Unter Vermeidung wird so-
wohl die Reduktion der Ab-
fallmenge einerseits durch 
Wiederverwendung und an-
dererseits durch Verlänge-
rung der Lebensdauer von 
Produkten, als auch die 
Vermeidung schädlicher 
Auswirkungen des Abfalls 
auf die Umwelt und Ge-
sundheit sowie die Vermei-
dung von schädlichen Er-
zeugnissen verstanden: 
  
Abfall vermeiden, wieder-
verwenden, recyceln. an-
derweitig verwerten, besei-
tigen - nach diesen Grunds-
ätzen funktioniert die Ab-

fallwirtschaft. 
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